Marianisch-mariologische Arbeiten PRIVADO 

von Pater Dr.Herbert King
Im Folgenden will ich etwas Rechenschaft geben über meine marianisch-mariologische literarische Tätigkeit.

Seit ich im Jahre 1956 Schönstätter geworden war, interessiert mich auch ganz besonders die Mariologie. Im vorletzten Jahr des Gymnasiums erarbeitete ich meine erste Mario​logie, angeregt und instruiert durch die Fastenpredigten 1954 von Pater Kentenich und das Buch von Her​mann Schmidt: Irrweg oder Heilsweg. Eine Apologie marianischer Frömmigkeit. Diese trug ich der ND-Gruppe (heute KJG) in den Monaten vor dem Abitur in einem sehr langen Referat vor.

Eine nächste Station ist Tübingen. Wegen der Mario​logie inter​essierte mich ausge​sprochen stark die Frage nach den Quellen der Offenba​rung. An diesem Thema habe ich damals viel gearbeitet und tue bis heute. Schon früh war mir klar, dass es eine Auffassung der Hl. Schrift geben müsse, die das Nebeneinander von Schrift und Tradition ablöst. Das war in Tübingen sowieso sehr lebendig und hat dann im Zweiten Vatikanischen Konzil eine sehr wichtige Rolle gespielt.

Dabei wurde für mich mehr und mehr die Einsicht wichtig, dass die Evangelien des Matthäus, Lukas und Johannes zu den späte​sten und damit reifsten Schriften des NT gehören und die Verarbeitung des Christusgeheimnisses durch Paulus schon voraussetzen. Und dass sie nicht in erster Linie Biographisches zu Maria sagen wollen, sondern Theologisches. Ebenso dass sie ihre Mariologie aus dem Zusammenhang mit dem Alten Testament und der Erfahrung der Christengemeinden entwickeln (vergl. Herbert King: Maria neu entdecken, 33-40). Bei meinen Mariolo​gie-Vor​lesungen in Münster und dann besonders in Santia​go habe ich diese Frage weiterverfolgt und entsprechend auch geschrieben. Da müsste ich allerdings noch einmal so ein halbes Jahr lang dran gehen. 

Zutiefst ist mir mein Ansatz (und der Kentenichs) für die Mariologie bei einer Vorlesung in Fundamentaltheologie aufgegangen. Es ist der Ansatz, dass auch bereits die Schöpfung im Mensch gewordenen Logos stattgefunden hat. Und dass die Schöpfung des Bundes wegen stattfand. Und nicht umgekehrt. Es ist die - sehr vergröbert gesagt - skotistische Auffassung des Inkarnationsmotivs, der auch Pater Kentenich anhängt (USA-Terziat, 1 (1952), 151. In: Durchblick in Texten, Band 5, 390 f.). Ich weiß noch wie heute und sehe noch den Platz, an dem ich im Hörsaal saß, als der betreffende Professor dies vortrug, und es bei mir "klick" machte: Dass je zentraler der Platz Christi ist, desto zentraler auch der Platz Marias ist. Von diesem Ansatz aus ist bei mir überhaupt alles in meiner Theologie (auch und gerade in der Mariologie) gewor​den: Und Gott schuf den Menschen. Nach seinem Bilde schuf er ihn, als Mann und Frau erschuf er sie (Gen 1). Und Genesis weiterführend: Nach dem Bilde Jesu und Marias dachte, liebte und schuf er sie als Mann und Frau. 

Ab den späten achtziger Jahren hat mich dann auch die feministische Theologie für die Mariologie inspiriert. 

Insgesamt 23 Mal habe ich bis heute Mario​logie an theologischen Fakultäten und Hochschulen gelesen. Mehrmals (in la Plata) hatte ich dazu ein ganzes Semester (vier Monate) mit je vier Wo​chenstunden zur Ver​fügung. Mehrfach gelesen habe ich den Traktat an der theologischen Fakultät von Buenos Aires. Dann im Joseph Kentenich Kolleg in Münster. Zum bisher letzten Mal geschah dies im Jahr 2003 an der Theologi​schen Fakultät von Santiago de Chile. (Vergl. Verzeichnis meiner akademischen Aktivitäten. Unveröffentlicht). 

Ich beginne meinen Überblick im jetzigen Jahr 2009 und gehe von dort zurück in die Geschichte. Die etwas umfassenderen Werke habe ich durch fett-Druck der Seitenzahl hervorgehoben. 
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Veröffentlicht (1995) in: Neues Bewusstsein, 266-278 (Zeitenstimme weibliches Denken)

1986 Regnum, Heft 2, 85-92: Kleiner Literaturbericht. Neuere mariologische und marianische Werke [bis 1986]. 
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1
3

